Feier zur Aussendung des Friedenslichtes 2022
„Friede auf Erden den Menschen guten Willens“
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Einstimmung: Bläser der MG
Kreuzzeichen und liturgischer Gruss 
Liebe Kinder, Jugendliche und Erwachsene
Einige Bläser der Musikgesellschaft Vispe haben uns mit ihren Klängen in die Feier eingestimmt. Seien Sie alle herzlich willkommen zum Empfang des Friedenslichtes aus der Geburtsgrotte von Betlehem. Sarah Noska aus Österreich durfte dieses Jahr das Friedenslicht in der Geburtsgrotte von Betlehem anzünden. Sie ist 12 Jahre alt, kommt aus Altenberg und geht dort in die Mittelschule. Es handelt sich um eine Schule, die es sich seit 30 Jahren zur Tradition gemacht hat, das Friedenslicht zu verteilen. Sarah Noska, die im vergangenen Jahr ihre Mutter verloren hat, sagt zum Friedenslicht: „Es ist ein so einfaches Zeichen, das aber so vielen Menschen Freude bereitet und uns jedes Jahr daran erinnern soll, wie wichtig der Frieden für uns alle ist. Durch unsere ukrainische Mitschülerin erleben wir hautnah, was es bedeutet, keinen Frieden zu haben.“ 
Ein Kind trägt das Friedenslicht in die Kirche!
«Friede auf Erden den Menschen guten Willens» verkündete der Engel den Hirten bei der Geburt von Jesus. Diese Botschaft möchte das Friedenslicht auch heute in die Welt hinaustragen – über alle sozialen, religiösen und politischen Grenzen hinweg. Ein LICHT – als Zeichen des FRIEDENS – wird von Mensch zu Mensch weitergeschenkt und bleibt doch immer dasselbe LICHT. 
Gebet 
Gott,
das Licht aus der Geburtsgrotte von Bethlehem steht hier in unserer Mitte. 
Es erinnert an das bevorstehende Weihnachtsfest, an dem wir die Geburt deines Sohnes feiern, der gekommen ist, um Licht, Frieden und Freude zu schenken.
Führe alle Menschen aus der Dunkelheit in dein Licht. Schenke deinen göttlichen Frieden allen, die in Unfrieden und Krieg leben. Sei allen nahe, die traurig sind und leiden müssen, die verfolgt werden und auf der Flucht sind. 
Gib uns die Kraft, in deinem Licht zu leben und deine gute Nachricht zu den Menschen zu tragen, damit Friede werde auf dieser Erde. Darum bitten wir durch Jesus Christus, der mit dir und dem Heiligen Geist lebt und wirkt in Ewigkeit. Amen.
Bläser der MG

Micha 5,1-4a 
Aber du, Betlehem-Efrata, bist zwar klein unter den Sippen Judas, aus dir wird mir einer hervorgehen, der über Israel herrschen soll. Seine Ursprünge liegen in ferner Vorzeit, in längst vergangenen Tagen. Darum gibt er sie preis, bis zu der Zeit, da die Gebärende geboren hat. Dann wird der Rest seiner Brüder zurückkehren zu den Söhnen Israels. Er wird auftreten und ihr Hirt sein in der Kraft des HERRN, in der Hoheit des Namens des HERRN, seines Gottes. Sie werden in Sicherheit wohnen; denn nun wird er gross sein bis an die Grenzen der Erde.  Und er wird der Friede sein.
Hinführung zum Impuls 
Der Prophet Micha hat in langer Vorahnung – christlich gelesen – die Bedeutung des kleinen Ortes Betlehem hervorgehoben. Von dort soll Frieden ausgehen. Die Sehnsucht nach Frieden ist den Menschen in ihre Herzen gepflanzt. Auch nach über 2000 Jahren hat diese Sehnsucht keine Erfüllung gefunden, denken wir an die kriegsgeschüttelten Länder auf dieser Welt.  Mit kurzen Impulsen buchstabieren wir Frieden. 
Impuls 
F – wie Freundschaft

Betlehem ist der Ort, wo sich die Freundschaft Gottes mit den Menschen zeigt. Gott macht sich klein und begibt sich auf die Augenhöhe der Menschen. 
Das Friedenslicht aus Bethlehem lädt ein, einander auf Augenhöhe zu begegnen.
R – wie Ruhe

Betlehem war damals fernab von der betriebsamen Hauptstadt. Hektik und Lärm haben hier keinen Platz – abgesehen von der Volkszählung. Hier haben Worte noch Gewicht und gehen nicht im Lärm und Gerede unter.

Das Friedensicht aus Betlehem lädt zu stillem Verweilen ein. 
I – wie Interesse

In Betlehem zeigt sich das Interesse Gottes an den Menschen und der Welt. Schon im ersten Buch der Bibel wird er El-Roi genannt, ein Gott, der auf mich schaut. So hat es Hagar erfahren. Gott will kein ferner Gott sein, er will mitten unter den Menschen sein, nichts anderes bedeutet Interesse (dazwischen sein). -Sein Sohn ist unter und zwischen den Menschen.
Das Friedenslicht aus Bethlehem, ein Hinweis auf den hinschauenden Gott.
E – wie Einheit

Bethlehem wird zum Ort der Einheit. Tiere liegen friedlich nebeneinander. Die Hirten, oft raue Gesellen, vergessen zu schimpfen und zu streiten. Weise Männer aus verschiedenen Kontinenten treffen aufeinander und verstehen sich. Gegensätze sind nicht mehr wichtig. 

Das Friedenslicht aus Bethlehem lädt ein, das Verbindende zu sehen.
D – wie Dienen

Bethlehem ist ein Ort des Dienens. Gott macht sich klein, wird ein hilfloses Kind und wird zum Diener der Menschen. 

Das Friedenslicht aus Bethlehem lädt zur Ausschau nach meinem Dienen ein.
E – Ehrlichkeit

In Bethlehem zeigt sich, dass Gott ehrlich ist. Was lange vorher von den Propheten verheissen wurde, erfüllt sich. Gott schickt seinen Sohn, den angekündigten Messias. 
Das Friedenslicht aus Bethlehem lädt ein, einander aufrichtig zu begegnen. 

Bläser

Fürbitten 
Gott lässt seine Welt nicht allein. Er sendet in das Dunkel unserer Nacht ein helles Licht. Voll Vertrauen, dass dieses Licht das Dunkel unserer Welt erleuchte, rufen wir zu ihm:

· Für alle, deren Leben dunkel ist durch Armut und Hunger, durch Krieg oder tägliche Gewalt.

· Für alle, die dem Dunkel der Welt das Licht des Glaubens entgegensetzen: das Licht der Hilfe und Zuwendung, das Licht der Pflege und das Licht der Anteilnahme.

· Für alle Christen, die an Dich glauben, und für alle Menschen, die Dich und Deine Wahrheit suchen und vielleicht noch nicht finden können.

· Für alle, deren Leben durch Schicksalsschläge beeinflusst wurde, gib ihnen die Kraft, ihre Ziele nicht zu verlieren.

Legen wir Gott die persönlichen Bitten ans Herz. Wir tun dies mit dem Gebet, das alle Christen und Christinnen weltweit miteinander verbindet. 

Vater unser

Gott des Lichtes und des Lebens, im Dunkel unseres Lebens und unserer Welt gehen wir Dir entgegen, der Du in Deinem Sohn Jesus Christus zu uns gekommen bist. Dich preisen wir in Ewigkeit. Amen.
Bläser
Gebet 
Gott, wir danken dir für die besinnliche Zeit in diesem Advent.

Wir danken dir, dass du uns in deinem Sohn stets neu den Weg zum Frieden eröffnest.
Wir dürfen deine Friedensbotschaft einander weitergeben aber auch an alle, die einsam, krank, traurig, hungrig und alt sind. 

So bricht Jesu Liebe in unserer Welt durch heute und an allen Tagen. Amen. 

Segen
Bitten wir Gott um seinen Segen, damit es uns gelingt, den Frieden in Wort und Tat in diese Welt hineinzubuchstabieren: 
Der Herr segne uns
und schenke uns langen Atem in dieser Zeit,

Er lasse uns die Ruhe finden, die wir brauchen, 
um Ihm zu begegnen, 

Er lasse den Tau des Gerechten
auf uns herabkommen,

Er schenke uns das Vertrauen,
dass Er wirklich kommt - zu uns -
und wir Ihn sehen,
so wie Er ist:
als Gott, der uns liebt,
wie kein Mensch es vermag,
und der an uns denkt seit dem Tag,
da wir geboren:
der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.
Amen ( nach Herbert Jung)
Dank und Einladung das Friedenslicht zu 
während dieser Zeit: Bläser
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